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Für die beiden Betreiber des Bü-
lacherBistro Storchenwares eine
ungewohnte Situation: Statt wie
gewohnt 14 Stunden auf denBei-
nen zu stehen, waren Marcel
Blum und Andreas Müller wäh-
rend der Pandemie oft zur kör-
perlichenUntätigkeit gezwungen.

«Wir verbrachten viel mehr
Zeit als gewohnt auf dem Sofa»,
sagt Blum. Doch statt in Selbst-
mitleid zu versinken, entwickel-
ten die beiden Gastronomen in
der heimischen Stube neue
Ideen. Sie betrieben in der Ad-
ventszeit vor ihrem Lokal eine
Glühweinbar und öffneten im
Frühling einTake-away-Fenster
mit einem grossen Angebot an
Getränken. So behielten die bei-
den auch den Kontakt zu den
zahlreichen Stammkunden.

Parkplatz umgenutzt
Auch die Wiederöffnung wollte
vorbereitet sein.Vorerst nur jene
der Terrasse. Doch die war bis
dahin klein. Bei Corona-konfor-
memAbstand bot sie gerademal
Platz für fünf Tische. Das brach-
te Blum und Müller auf eine un-
konventionelle Idee. Sie reichten
ein Baugesuch ein mit dem Ziel,

drei zur Liegenschaft gehörende
Parkplätze auch alsTerrasse nut-
zen zu dürfen.

Inzwischen ist die Doppelnut-
zung genehmigt. «Ein totalerGe-

winn», sagt Blum. So kann das
Bistro, wenn die Corona-Be-
schränkungen dereinst fallen
sollten, im Garten rund 60 Plät-
ze anbieten. Hinzu kommen die

15 zur Marktgasse gelegenen.
«Bei voller Besetzung würde
unsere kleine Küche an ihre
Grenzen stossen», sagt Blum.
Deshalb wurde der Aussenbe-
reich an der Marktgasse neu als
Lounge gestaltet. Während im
Garten gegenüber der reformier-
ten Kirche eher gegessen wird,
bietet sich die Lounge morgens
für einen Kaffee und später am
Tag für einen Drink an. Beson-
derenWert legtman im Storchen
neben der frischen Bistro-Küche
auf ein umfangreiches Angebot
von verschiedenen Drinks, mit
und ohne Alkohol.

AufWachstumskurs
Das Konzept der beiden Gastro-
nomen scheint aufzugehen. Ha-
ben sie vorviereinhalb Jahren als
Zweierteam mit 150 Stellenpro-
zenten begonnen, beschäftigen
sie heute zusätzlich sechs Teil-
zeitmitarbeitende.Auch die Öff-
nungszeiten haben sie ausge-
dehnt. Neu ist das Lokal von
Dienstag bis Samstag von 9 bis
23 Uhr und am Sonntag von 14
bis 21 Uhr offen.

Daniela Schenker

Corona hat den Storchen Bülach beflügelt
Bistro erweitert Angebot Andreas Müller undMarcel Blummögen nicht ins Klagelied vieler
Gastronomen einstimmen. Sie haben Corona zur Erweiterung des Angebots genutzt.

Das Restaurant Storchen hat seine Terrasse erweitert. Foto: Sibylle Meier

Anna Bérard

Regensdorf kann einen neuen
Trakt beim Primarschulhaus
Pächterried bauen. Das Stimm-
volk hat den 5-Millionen-Kredit
für den Doppelkindergartenmit
zusätzlichen Räumen für die
ausserschulische Betreuung ge-
nehmigt. Und zwar mit 2914 Ja-
gegenüber 1397 Nein-Stimmen.
Der Anteil Ja-Stimmen beträgt
67,6 Prozent. Die Stimmbeteili-
gung lag bei 45,4 Prozent.

Somit erhält das Primarschul-
haus zwischenAdlikon undWatt
einen zweigeschossigenNeubau
aus Holzelementen. ImUnterge-
schoss sind die Kindergärten und
imObergeschoss die ausserschu-
lische Betreuung untergebracht.
20 Kinder pro Klasse können den
neuen Chindsgi besuchen. Die
ausserschulische Betreuung ist
für 50 Kinder ausgelegt. Baube-
ginn ist im Oktober, sodass die
ersten Kinder imAugust 2022 im
Holzbau starten können.

Bald weitere Klassen nötig
Primarschulpräsident Beat Hart-
mann ist erleichtert über dasAb-
stimmungsresultat, auch wenn
die Zustimmung mit zwei Drit-
tel Ja-Stimmen nicht überragend
ausfiel. Nun kann die Primar-
schule die steigende Schülerzahl
im Ortsteil Adlikon auffangen
und demBedürfnis nach Betreu-
ungsplätzen nachkommen.

Denn für Hartmann ist klar:
Der Bedarf an Kindergartenplät-
zen wird weiter steigen. Mit der
regen Bautätigkeit und dem er-
warteten Zuzugvon Familienmit
kleinen Kindern dürften bald
weitere Klassen nötig sein. «Mit
dem Neubau beim Pächterried
könnenwir einerseits dasWachs-
tum in Adlikon auffangen», sagt
Hartmann. «Andererseits kön-

nenwir jetzt zwei ältere Kinder-
gärten sanieren, ohne Proviso-
rien aufstellen zu müssen.» Die
Kinder könnenwährend des Um-
baus in den neuen Chindsgi aus-
weichen.

Bereits ist ein weiterer Dop-
pelkindergarten in Planung.
Die Primarschule Regensdorf
will sich auf demAreal der künf-
tigen Hochhäuser beim Bahnhof
einmieten. Denn man weiss
von ähnlichenArealüberbauun-
gen aus anderen Gemeinden,
dass viele junge Paare einziehen
und in einigen Jahren viele
Kinder da sind. Da gilt es, weit-
sichtig zu planen.

Laut Hartmann klärt die Primar-
schule derzeit mit der Sek ab,
was die ganze Bautätigkeit für
die Schule bedeuten wird. «Wir
rechnen mit fast einer Verdopp-
lung der aktuellen Schüler-
zahlen bis 2040, wenn das Ent-
wicklungsgebiet Bahnhof-Nord
überbaut ist.»

Ausserschulische Betreuung
Hartmann rechnet auchmit einer
steigendenNachfrage bei derBe-
treuung von Schülerinnen und
Schülern ausserhalb der Unter-
richtszeit.Aktuell besuchen rund
14 Prozent der Regensdorfer Pri-
marschülerinnen und Schüler

das Angebot. Der kantonale
Durchschnitt liegt bei 27 Prozent.
«In Zukunftwerden sicher keine
neuen Schulhäuser ohne ausser-
schulische Betreuung gebaut»,
vermutet er.

In den bisherigen Räumen im
Pächterried werden künftig die
grösseren Kinder ihre Mittags-
zeit und die Randstunden vor
und nach der Schule verbringen.
Im neuen Trakt die jüngeren.

Somit bestehen fünf Stand
orte für ausserschulische Betreu-
ung in Regensdorf. Ob in den
nächsten Jahren ein sechster da-
zukommt, kann Hartmann der-
zeit noch nicht abschätzen.

Adlikon erhält neuen Kindergarten undHort
Regensdorf sagt Ja zu 5-Mio.-Kredit Mit zwei Dritteln Ja-Stimmen hat Regensdorf den neuen Trakt
beim Schulhaus Pächterried genehmigt. Die ersten Kinder sollen im August 2022 dort den Chindsgi beginnen.

So wird der neue Trakt beim Schulhaus Pächterried aussehen. Der Kindergarten im Untergeschoss, die ausserschulische Betreuung darüber. Visualisierung: PD

«Wir rechnen
mit fast einer
Verdopplung
der aktuellen
Schülerzahlen
bis 2040.»

Beat Hartmann
Primarschulpräsident

Das Resultat

Regensdorf:
Bewilligung eines Kredits
von Fr. 5’086’000.– inkl.
MwSt. für die Erweiterung der
Schulanlage Pächterried um
einen Doppelkindergarten mit
zusätzlichen Räumen für die
ausserschulische Betreuung

Ja: 2914
Nein: 1397

Stimmbeteiligung 45,4%

32,4%

67,6%
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Öffentlicher Vortrag
vonMargrit Stamm
Kloten Lebenskompetenz schlägt
Intelligenz – Was die Berufsbil-
dung braucht,umTalente zu ent-
falten. Um dieses Thema dreht
sich der öffentliche Vortrag von
Margrit Stamm am Dienstag,
22. Juni, um 19.30 Uhr im katho-
lischen Kirchgemeindehaus in
Kloten. Die Erziehungswissen-
schaftlerin erläutert darin die
fünf wichtigsten Lebenskompe-
tenzen für junge Menschen, da-
mit diese beruflich durchstarten
können.DerAnlass ist unentgelt-
lich. Aufgrund der Covid-Vor-
schriften ist die Teilnehmerzahl
beschränkt.Anmeldungunerläss-
lich auf info@bbfzuf.ch. (red)

Oldtimer-Teile-Markt
fürMotorenthusiasten
Niederhasli AmSamstag, 19. Juni,
findet in derDreschschüür an der
Furtstrassse in Niederhasli ab
8 Uhr ein Oldtimer-Teilemarkt
statt. Es ist der achte seiner Art,
den Bruno Maag und seine Le-
bensgefährtin Lolita Fernandez
im Zürcher Unterland durch
führen, und richtet sich an Inte-
ressierte für Motorräder, Mofas,
Autos und Traktoren.Wer etwas
verkaufenmöchte,melde sich bei
Lolita Fernandez,Tel. 078 622 31
55 oder lofe@gmx.ch. (red)

Anlässe


